
DO‘S & DONT‘S
FÜR QUALITATIVE INTERVIEWS

DO‘S:

• Offene Fragen
 (Eigene Konzepte reflektieren!)

• Prozessorientierte Fragen
 („Wie kam es eigentlich, dass ...“)

• Textgenerierende Fragen
 („Beschreiben Sie mir doch mal ...“,
 „Erzählen Sie mir doch mal ...“)

• Weiche Fragen
 (Verwendung von Füllwörtern
   wie: „doch“, „bitte“, „mal“, ...)

• ...

DONT‘S:

• Keine Suggestivfragen 
 („Finden Sie nicht auch, dass...“)

• Keine geschlossenen Fragen
 (Ja / Nein Fragen)

• Keine hypothetischen Fragen
 („Was wäre wenn, ...“)

• ...
(vgl. Kruse,  Jan (2014): Qualitative Interviewforschung)



Qualitative Methoden der Sozialforschung anwenden

... wie es weitergeht, erfährst du gerne bei uns!

Wir bieten Unterstützung für Studierende aller 
Fachrichtungen, die qualitative Hausarbeiten, 
Forschungsprojekte und Abschlussarbeiten planen. 
Gemäß dem Motto „von Studierenden für Studierende“ 
findet ein direkter Austausch über die jeweiligen 
Vorhaben und Methoden statt.

ES GIBT DREI WEGE DER UNTERSTÜTZUNG

• Praxisorientierte Methodenworkshops

• Persönliche Beratung 

• Kolloquium

Alle Varianten können unabhängig voneinander in 
Anspruch genommen werden. 
Auf unserer Homepage findest du die aktuellen 
Termine der Workhops und des Kolloquiums. 
Für einen Beratungstermin setze dich einfach per 
E-Mail mit uns in Verbindung.

ZIELGRUPPE
B.A. / M.A. - Studierende, die qualitativ - empirische 
Hausarbeiten, Forschungsprojekte und 
Abschlussarbeiten planen.

KONTAKT
Sozialwissenschaftliche Methodenlehre und Statistik
Ansprechpartnerinnen: 
Yvonne Kohlbrunn & Kathrin Diekmann 

E-Mail:   forschungswerkstatt@rub.de
Internetseite:  forschungswerkstatt.methoden.rub.de
Raum:   FNO 02 / 82
Sprechzeiten:  nach Vereinbarung

WWW.FORSCHUNGSWERKSTATT.METHODEN.RUB.DE


